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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen aus das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn - und Festtagen )
erscheint , nehmen alle Postexpeditionen ,
fürWilhelmshaven die Expedition an .
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post¬

aufschlag pränumerando .

uni! Anseiger .
Expedition und Buchdruckerei Roonstraße Nr . 82 .

Anzeigen nehmen auswärts alle
Annoncen -Bureaus entgegen , und
wird die kleinspaltige Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg .

berechnet .
'

.M 252. Dienstag, den 29 . October. 1878.

DM" Mit dem 1. November er . be¬
ginnt ein zweimonatliches Abonnement
auf das „Wilhelmshavener Tage¬
blatt u. Anzeiger ". Bestellungen
nehmen sämmtliche Reichs - Postan¬
stalten, sowie die Expedition , Roon¬
straße Nr . 82, entgegen ._

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Oktober . Der Kaiser und die Kaiserin werden am

31 . Baden verlassen , um nach Coblenz zu reisen .
— Das Attentat aus den König von Spanien erregt hier peinliches

Aufsehen . Dem spanischen Gesandten gingen von vielen Seiten Zeichen
der Thcilnahme zu . Angeblich hat der Kronprinz ans telegraphischen ' Wege
dem König Alfons seinen Glückwunsch zu der glücklichen Errettung gesandt .

— Das Gerücht , daß in der Leitung des Reichskanzleramtes eine

Aenderung bevorstehe , erhält sich hartnäckig .
— Graf Moltke feiert heute seinen 79 . Geburtstag .
— Wie die „ V . - Ztg .

" hört , sollen zwischen dem Finanzministerium
und dem Ministerium des Innern Verhandlungen darüber stattfinden , ob
dem Landtage in seiner bevorstehenden Session das Kommunalsteuergesetz
in veränderter Gestalt vorzulegen sei oder nicht Eine definitive Ent¬

scheidung hierüber ist noch nicht getroffen , doch heißt es , daß der Finanz¬

minister Hobrecht die Vorlegung desselben wünscht . In der letzten Session

bestand zwischen der Kommission des Abgeordnetenhauses und der Regierung
die Hauptdifferenz darin , daß letztere den Reichsfiskus , den Staatsfiskus ,
sowie die Gemeinden und die anderen Kommunalverbände von der Gewerbe¬

steuer befreit wissen wollte , während die Kommission diese drei Kategorien
nach ihren aus Grundbesitz , Gewerbetrieb rc . fließenden Einnahmen zur
Steuer heranziehen wollte . Herr Camphausen ließ durch seine Kommissarien
in der Kommission des Abgeordnetenhauses erklären , daß überhaupt der

Fiskus ein Einkommen im eigentlichen Sinne des Wortes nicht besitze ; der

Fiskus sei vielmehr stets in der Lage , seine gewaltigen Bedürfnisse dadurch

zu decken, daß er Auflagen auf die Gesammtzahl seiner Bürger vcrtheilt ,
jede Einkommensteuer setze eine Schätzung des Einkommens voraus , es sei

indeß ein Unding , daß eine Kommune das Einkommen des Fiskus zu dem

Zwecke abschätze , um sich ihre Abgaben zu sichern . Es verlautet jetzt , daß
der Finanzminister bereit ist , unter gewissen Modalitäten den Staatsfiskus

zur Gewerbesteuer heranziehen zu lassen .
— Der Vorstand des deutschen resp . preußischen Lehrervcrcins wandte

sich vor einiger Zeit an die Vorstände der nationalliberalen und der Fort¬

schrittspartei des Abgeordnetenhauses mit der Bitte um eine Zusammenkunft
mit Vertretern der genannten Parteien , damit die Lehrerschaft Gelegenheit

fände , ihre Wünsche und Ansichten bezüglich der sie besonders interessircnden
und demnächst zu verhandelnden Fragen zur Aussprache zu bringen . Von

beiden Seiten ist darauf — und zwar durch die Abgg . Dr . Techow und

Klotz -Berlin — in freundlichster Weise erwidert worden , daß man dem

gewiß gern entsprechen und alsbald nach Zusammentritt des Landtags das

Weitere veranlassen würde , damit Delegirte der Lehrerschaft und der ge¬
nannten Fractionen das Erforderliche mit einander besprechen könnten .

— Aus Rom wird vom 25 . Oktober telegraphisch gemeldet : „ Erz¬

bischof von Bamberg wird in der Kürze die Rückreise nach Deutschland
antreten . Dem Vernehmen nach ist derselbe nur ganz im Allgemeinen über

die kirchlichen Verhältnisse in Deutschland zu Rathe gezogen worden , dagegen
wurden mehrere speciell Bayern betreffende kanonische Differenzen geregelt .
Die Verhandlungen mit den cupelianistischen Armeniern sind gescheitert ,
letztere haben es überhaupt abgelehnt , in Verhandlungen mit dem Vatican

einzutreten . Der italienische Consul Bruno in Triest ist zum Consul in
Beirut ernannt worden . Die Ernennung des Generals Bonelli zum Kriegs¬
minister wird von den Journalen sehr günstig beurtheilt ; es heißt , die

Gruppe Depretis werde das Cabinet unterstützen .
"

Lin stolzes Kerz.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

Eben so rauh wie die Außenseite des bärtigen Forstmeisters war ,
ebenso sanft und duldsam war der Charakter seiner Gattin ; mit Ruhe und
Würde verstand sie, dem großen Hauswesen vorzustehen , und Alles ging
stets den von ihr geordneten Lauf .

Das geräuschlose Treiben des Gesindes war einem aufgezogenen Uhrwerk
vergleichbar , zu dem die Frau Forstmeisterin den sichern , richtigen Schlüssel
führte . Jeder Fremde mußte sich in dieser Familie schnell heimisch fühlen ,
denn auf 's Freundschaftlichste und ohne Mißtrauen kam man Jedem ent¬

gegen ; wurden die biederen Leute auch mitunter getäuscht , so ließ man
dies doch nicht die Gesammtheit entgelten , sondern betrachtete solche Vor¬

kommnisse als Ausnahmen von der Regel .
Es konnte deshalb nicht Wunder nehmen , daß Max ein offener , hei¬

terer , guter Mensch war und Herr Schwind den jungen Mann bald lieb
gewann ; er hatte schnell genug die Entdeckung gemacht , daß er mit ihm
viel leichter sich unterhalten konnte , als mit Viktor von Ulberg , der ihm
zu elegant , zu geistreich war , vor dem er im näheren Verkehr sich fast
fürchtete . So kam es , daß er Max , als dieser abermals sich nach Gisela 's
Befinden zu erkundigen kam , nach der Veranda wies und ihm sagte : Sehen
Sie selbst, mein junger Freund !

Befangener denn je war heute Gisela ; sie konnte ihr heiteres Geplauder
von sonst nicht wiederftnden und Edda sah sich genöthigt , zum größten
Theil die Kosten der Unterhaltung zu tragen . Aus Allem , was der junge
Forstmann sprach , wehte ihr ein so frischer lebendiger Grift , ein so fester ,
Mannlicher Charakter entgegen , daß sie von ganzem Herzen Gisela innerlich

» t Daß er ihre Schülerin liebe , wahr und ernst liebe , er -
v-'dda sehr bald : er war zu wenig geübt , zu verbergen , was er

empfand ; wie hätte er auch die Liebe zu Gisela , die sein ganzes Herz er¬
füllte , verbergen können . Max hatte auch Baron Viktor zum Oeftern im

Schwind ' schen Hause getroffen und sprach mit höchster Achtung von ihm ,
ja betrachtete es als ein Glück , seine Freundschaft zu erringen .

Bald war Max Bauer ein fast täglicher Gast im Schwind 'schen Hause
geworden . Er las Gisela und Edda vor oder musizirte mit dieser , wobei

ihm ein recht guter , klangvoller Terror zu Statten kam , nicht minder ein

ziemlich fertiges Klavierspiel . Frau von Ulberg sah mit Schrecken , wie

ihre Hoffnungen in immer weiterer Ferne sich verloren , doch hatte sie es

nicht wieder gewagt , mit Viktor von ihren Heirathsplänen in Bezug auf

ihn zu reden , um so weniger als jetzt , nach Gisela 's Genesung , sein Be¬

nehmen gegen die junge Erbin ein ganz anderes geworden war , indem er
sie zwar mit der rücksichtsvollsten Artigkeit behandelte , jedoch aus seinem
Verkehr mit ihr die unschuldige Vertraulichkeit , das harmlose Geplauder
früherer Tage vollständig verschwunden waren . Gisela schien diesen Unter¬

schied kaum zu bemerken , war sie doch von ganz anderen Gedanken erfüllt ,
wie die Baronin nicht mit Unrecht bemerkte . Der Scharfblick der erfah¬
renen Frau hatte sofort in dem Forstcandidatcn ein Hinderniß erkannt ,
doch hielt sie dasselbe nicht für unüberwindlich ; ihr Sohn brauchte einen

Vergleich mit jenem nicht zu fürchten ; im Gegentheil , der Baron Viktor
von Ulberg mußte ja über den einfachen , keineswegs begüterten Max B er
den Sieg davontragen , wenn er nur wollte . Allein es ward seiner Mutter
immer klarer , daß das keineswegs seine Absicht war .

Mit offenbarer Freude schien im Gegentheil Viktor die Annäherung
des jungen Bauer an Gisela zu bemerken . Er war sehr eingenommen
für ihn und die beiden jungen Leute waren bald Freunde geworden ; als

Nebenbuhler schienen sie sich nie betrachtet zu haben . Und doch — über¬

legte Frau von Ulberg weiter — ging beinahe täglich ihr Sohn nach dem

Schlößchen : was konnte ihn dann — wenn nicht Gisela es war — dort¬

hin ziehen , dort fesseln ? — Doch nur Edda , da Gisela ihm gleichgültig
schien ! — Ja , das schöne, geistreiche Mädchen mußte ihn bezaubert haben ;
aber dieser Zauber mußte um jeden Preis gelöst , vernichtet werden ,
denn nie — so sagte sie sich — konnte Edda die Gemahlin ihres Sohnes
werden , sie, die arme Waise , mußte ja die Träume , welch : dis Mutter

für die Zukunft ihres Sohnes gebaut hatte , vernichtest , seine ganze Lebens¬

stellung in Zweifel ziehen . Nein , Viktor durfte nur eins reiche Partie



U U s l a n d.
Wien , 26 . Okt. Die „Pol. Corr ." erhält aus Bukarest die zuver¬

lässige Versicherung , daß alle Angaben über einen Druck, den Rußland auf
die rumänische Regierung bezüglich des Abschlusses einer Convention über
die Einräumung von Etappenstraßrn übe, mindestens tendenziöse Entstellungen
seien. Rußland habe zwar eme hierauf bezügliche Anfrage an die rumänische
Regierung gerichtet, cS sei aber vollständig unbegründet , daß es zu Drohungen
und Versprechungen geschritten wäre. Die bezüglichen Gerüchte sollen ehren
Ausgangspunkt im Ministerium haben , in welchem Zwistigkeiten zwischen
Cogalniceanu uud Rosetti ausgebrochen seien , die zu eurer Krise führen
dürsten .

Rom , 26 . Okt . Die zwischen Cairoli und Depretis stattgefundene
Besprechung hat eine befriedigende Lösung der Ministerknfis gesichert . Brin
übernimm : das Pori -seuille der Marine, die Uebernahme des Ackerbau-
Ministeriums durch Pessina ist nahezu gewiß.

Madrid , 26 . Ok: . Gestern Abend ist aus den König Alfons mit
einem Taschenpistvl geschossen worden , der Schuß ging jedoch fehl. Der
Thäter ist verhaftet , er heißt Monacsi , ist 23 Jahre alt , Küfer , und er¬
klärt, Milglied der Internationale zu sein .

London , 26 . Okt . Die „Times" erklärt in einem scharfen Artikel ,
Rußland , nicht die Pforte hindere die Durchführungdes Berliner Vertrages.
Im Vertrauen darauf , daß Deutschland durch die Sozialisten, Oesterreich
durch Bosnien, England durch Afghanistan vollauf beschäftigt sei, trachte
cs darnach , den Berliner Frieden zu Nichte zu machen und bedränge die
Türkei auf Grundlage des Vertrages von San Stefano . Einer solchen
Haltung, lagt das Blatt , sollten die Mächte gemeinsam entgegentreten , ein
ernstes Wort Englands und Oesterreichs würde Rußland zu Verstand
bringen , England werde trotz Afghanistans der Durchführung des Berliner
Vertrages seine Aufmerksamkeit zuwendsn . — Dem „Standard" zufolge
dürften die Minister des Krreges und der Flotte von Cypsrn aus den
Suezkanal besuchen . — Die „ Daily News " meidet aus Simla: Die Stärke
des Angrisssheeres gegen Afghanistan ist aus 34,000 Mann festgestellt, von
denen etwa ein Drittel Europäer sind. Im Thal von Peschawer steht eine
Armee von 16,000 Mann mir 66 Geschützen , in Quettah eine Armee von
12,000 Mann mit 60 Geschützen , in Kurum eine Colonne von 6000 Mann
mit 24 Geschützen . Die Heerführer erhalten politische Befugnisse. — Aus
Pera wird dem „Daily Trlegroph" gemeldet : Der britische Viceconsul in
Burgas wurde von russischen Ossicisren bei Gelegenheit einer in einem
Kaffeehause zwischen mehreren Engländern und Russen entstandenen Miß¬
helligkeit arg mißhandelt und schwer verletzt. Die Russen verweigerten dem
englischen Schiffe „ Condor" , in Burgas cinzulausen .

Petersburg , 26 . Okt . Die „Petersburger Zeitung" empfiehlt
dringend , das Rußland den Emir von Afghanistan mit Geld, Waffen und
Offeneren unterstütze , damit er die Pässe befestigen könne, von denen die
Stellung Rußlands in Mittelasien abhange . Auch behauptet das Blatt,
Schir Ali habe in einem Briese au den General Kaufmann folgende Worte
geschrieben : „Unsere Hoffnung beruht aus euch, und zwar auf euch allein. "
Die gesammte russische Presse räth dazu , Schir Ali indirekte Hülse zn leisten.

— Einer Mitiheilung der „ Post" zufolge glaubt man in Petersburg ,
Graf Peter Schuwalow werde mit dem Tttel eines Vicekanzlers die Leitung
der auswärtigen Politik übernehmen und in dieser Stellung namentlich die
traditionelle Verbindung zwischen Rußland und Preußen aufrecht erhalten.
Als Nachfolger Schuwalow' s aus dem Posten zu London wird Fürst Orlow
bezeichnet .

Marine
S . M. gdeckte Corvette „ Leipzig" 12 Geschütze , Commandant Capitän

z . S . Paschen , und S . M . Kanonenboot „Albatros "
, 4 Geschütze , Com-

mandaM Corvetienkap .tän Messing I . , befinden sich , telegraphischer Nachricht
vom 26 . d . zufolge, in Nagasaki , und ist S . M. Kanonenboot „Albatros"
an demselben Tage via Jocohama -Honolulu nach Apia in See gegangen.

Kiel , 26 . Oktober . Die Panzer- Corvette „Hansa" holte heute Vor¬
mittag aus den Werfr- Bassins und legte sich im Hafen an Boje 5. Die
Jnspicirung der Panzer - Corvette findet morgen Vormittag 10 Uhr durch
den Contre-Adnüral Kinderling statt .

— Hollmann, Schröder, Corvetten -Capitäns vom Admiralstabe sind,
Schröder unter Entbindung von dem Commando als erster Adjutant der
Marinestaüon der Nordsee , zur Dienstleistung bei der Admiralität ; Stuben¬
rauch , Corvetien - Capttän, unter Versetzung in den Admiralstab, als erster
Adjutant zur Marinestatwu der Nordsee kommandirt . Heusner, Scheering ,
Thomsen , Corvetten -Capitäns vvm Admiralstabe , sind in das Seeofficier-
Ccrps zurückversetzt . Herbig, Corvetten - Capitän, unter vorläufiger Belastung
im Mar .nestabe, ist von der Stellung als Ausrüstungsdirector bei der
Werst in Kiel entbunden ; Krvkisius , Corve .ten -Capitän vom Marincstabe,
zum Ausrüstungsdirector der Werst in Kiel ernannt ; Ditimer, Corvetten -
Copitäu, m den Marinestab versetzt .

Wilhelmshaven , 26 . Oktober . Marine - Intendantur- Secretär
W . Dörssschtag rst von ; 1 . November als expedirender Secretär im Decernat
für Rechnungs -Revision der Admiralität kommandirt worden .

Theater .
Wilhelmshaven , 28 . Oktober . Die große romantische Zauber-

Posse in 3 Akten und 8 Bädern „Alpen-König und Menschenfeind" von
Ferdinand Raunund , wurde am gestrigen Sonntag den recht zahlreich er^
schienen ?» Theaterbesuchern vorgeführt und gelang es den Darsteuern voll¬
kommen, das Pubirkum in eine recht animirte Stimmung zu versetzen .
Herr Köhler (Roppelkopf ) spielte seine ziemlich schwere Rolle mit be¬
kannter Virtuosität, wurde aber durch eine plötzlich eingetretene Heiserkeit
an der sonst gewöhnten scharfen Ausdrucksweise seines Dialogs verhindert.
Frl . Kahyda (Lieschen) lieferte ein allerliebstes „ Kammermädchen " und
erfreute die Zuhörer sowohl durch die Munterkeit ihres Spiels wie durch
den Vortrag ihrer Gesangsnummern. Herr Gürcke ( Habaluk ) verstand
es ineisterlich , eine fessellose Heiterkeit anzuregen , die ihren Höhepunkt er¬
reichte , als er plötzlich und unverhofft vom „Olymp" herunter seine Kern¬
worte : „ Ich war zwei Jahre in Paris " erschallen ließ . Auch Herr
Eising er (Astragalus) , Herr Schönian ( August Born ) spulten aus¬
zeichnend . Allen Milwirkcnden wurde reicher Beifall gezollt.

( Eingesandt . ) Mit der heutigen Vorstellung „Das Stiftungsfest"
erreicht das erste Abonnement sein Ende uud bitte ich , die etwa noch im
Besitz habenden Billete benützen zu wollen , da dieselben mit dieser Vor¬
stellung ihre Gültigkeit verlieren .

Mit der Donnerstag-Vorstellung „Rothkäppchen" eröffne unter den
allen Bedingungen noch ein kurzes zweites Abonnement von 7 Vorstellungen ,
welche mit dem 8 . November ihren Abschluß finden . Das Repertoir ist
wie folgt sestgestellt : Donnerstag, 31 . Oktober (Benefiz für Frl . Kahyda )
„Rothkäppchen"

. Freitag , 1 . November „ Pariser Leben"
. (Sonntag noch

unbestimmt .) Montag, 4 . Nvvbr. , ( Benefiz für Herrn Köhler ) „Der
Glöckner von Notre-Dame"

. Dienstag , 5. Novbr. ( Benefiz für Herrn
Helbing ) „Zopf und Schweröl" . Donnerstag, 7 . Novbr. (Benefiz für

machen, wenn nicht, dann lieber vor der Hand gar nicht Helrathen. Zwar i
widerstrebend , doch wo es sich um das Glück ihres Sohnes handelte , alle I
edlern Gefühle zum Schweigen bringend , sann sie jetzt Tag und Nacht
über ein Mittel nach, Edda zu entfernen .

Allein es erwies sich das schwieriger als sie geglaubt : Edda hatte sich
schon so viel Liebe auf allen Seiten erworben , daß es im Schwind 'schen
Hause der Baronin nicht leicht werden konnte, die Stellung des jungen
Mädchens zu untergraben und ihre Entfernung zu veranlassen .

Ein anderer, unvorhergesehen «r Umstand kam indessen den Wünschen
der Frau von Ulberg zuvor : der Arzt hatte erklärt: Gisela müsse zur
Nachkur nach Wiesbaden , da eine große Schwäche in dem kranken Fuße
zurückgeblieben sei, deren Beseitigung nur dort oder in Karlsbad ermöglicht
werden könne . Diese Badereise sollte ohne Säumen unternommen werden ,
und Max Bauer war in Folge dessen nicht mehr zu fürchten. Die neuen ,
aus das jugendlich- empfängliche Gemülh Gisela 's ooppelt wirksamen Ein¬
drücke der Reise und des Aufenthalts in dem lebhaften und fashionablen
Wiesbaden mußten auch in ihr die vielleicht kaum empfundene Neigung
für den jungen Forstmann erst abschwächen , dann vergessen machen.

Sie beschloßt mit Viktor ebenfalls nach Wiesbaden zu gehen. Glück¬
licherweise hielt sich dort eine ihr verwandte Dame für den Sommer auf
und diese hatte ihr wiederholt geschrieben , sie dort zu treffen . So konnte
sie denn , ohne daß ihr Schritt das mindeste Aufsehen erregte, der Familie
Schwind dahin folgen.

Es war am Abend vor der Abreise. Herr und Frau Schwind , Gisela
und Edda saßen mit Max Bauer in der Veranda. Man hatte soeben
das Souper eingenommen ; der Abend war einer jener lauen, wonigen
Sommerabende, welche wie berauschend auf ein empfängliches Herz wirken,
ein Abend so recht zum Träumen mit offenen Augen, zum Schwärmen in
glücklichen Erinnerungen, oder zum Bauen von Zukunfts-Lustschlössern.
Die schnellste Baumcisterin — die Phantasie — läßt in solchen Stunden
so Manches entstehen, was selten sich für uns in Wirklichkeit gestaltet.
Sie sind schön , diese Augenblicke stillen, ungetrübten Genusses . —

Auch diese Gesellschaft schien ähnlich beschäftigt , denn die Unterhaltung

stockte oft recht lange und wollte gar nicht in Fluß kommen. Fast aus¬
schließlich trugen Herr Schwind und seine Frau deren Kosten. Endlich er¬
innerte der Millionair seine Gattin an die sie betreffende Vorschrift des
Arztes , indem er sie aufforderte , noch eine Promenade im Garten mit ihm
zu machen ; die Figur der ehemaligen Krämersfrau begann eine bedenkliche
Rundung und Fülle anzunehmen , und dagegen hatte der Doktor fleißige
Bewegung verordnet. Frau Schwind that übrigens alles Mögliche, um
diesem ungcwünschten Embonpoint entgegen zu arbeiten . Mühsam erhob
sic sich jetzt in Folge der Aufforderung ihres Gatten aus dem niedrigen ,
bequemen Fauteuil und schwer sich auf seinen Arm stützend , begann sie
mir ihm die verordncte Promenade durch den Garten .

Lange saßen die Zurückgebliebenen stumm und ihren verschiedenen Ge¬
danken uachhängend . Nach einer Weile blickte Gisela zu Edda und Max
hinüber und sagte lächrlnd : Wahrlich ein stummes Trio ; wir sind ja
so still , daß Einer des Andern Gedanken sehen kann !

Sehen ? erwiderte lächelnd Max.
Natürlich ; ich habe gesehen , was Fräulein Edda gedacht hat : es waren

wehmüthige , traurige Gedanken , nicht wahr ? sagte das junge Mädchen und
drückte einen zärtlichen Kuß auf Edda 's schöne Stirn .

Diese milden Abende voll Blüthenduft, Nachtigallenschlag und Waffer -
rauschen stimmen mich immer wehmüthig , entgegnete Edda und fuhr mit
der Hand über die Stirn , als wolle sie. was dort sich eingenistet, verjagen .

Sic sollten uns ein Lied singen, Fräulein Lirbenstein , bat Max ; Ihr
Gesang würde diese köstliche Natur noch verherrlichen .

Bald erklangen volle harmonische Akkorde aus dem Salon und die
glockenreine, weiche Altstimme Edda's ließ sich in einem jener tiefempfun¬
denen, schwärmerischen englischen Lieder hören , die so sehr auf das Ge-
müth wirken. Obgleich Gisela und Max nicht Alles verstanden , empfanden
ihre Herzen doch die Macht dieser sehnsuchtsvollen Töne, welche Trennungs¬
weh und Liebesschmerz interpretirten.

Auch wir müssen nun bald scheiden , unterbrach Max die feierliche
Stille, welche der Beendigung des Balfe'schen Liedes folgte.

(Fortsetzung folgt .)



Herrn Direktor Gürcke ) „ Eine Frau , die in Paris war "
. Freitag ,

K . Novbr . ( Schlußvorstellung ) „ Die Großtzerzogm von Gerolltem " Operette .

Die Abonnements -Liste liegt im Theater -Bureau und Abends an der

Kasse aus . Die Abonnements - Billets haben auch zu den Benefiz

Vorstellungen Gültigkeit .
Hochachtungsvoll

_ _ Albert Thomas .

Aus der Umgegend .
Emden , 26 . Okt . Aus Falmouth traf hier gestern die telegraphische

Nachricht ein , daß der Capitain Barghorn , Führer des hiesigen Schiffes

Castor "
, auf der Reise von St . Domingo nach Falmouth durch eine

Sturzsee über Bord geschlagen wurde und leider in den Fluchen seinen

Tod gesunden hat . Der Verstorbene hinterläßl eine Wittwe und 2 Kruder ,

welche sich mit ihm an Bord befanden .

Vermischte » .
— Wie der „ H . Z ." mitgetheilt wird , erhielt eine Familie in Heidel¬

berg am 14 . d . durch den dortigen Vertreter des hl . Vaters die traurige

Nachricht , daß ihre 21jährige Tochter , welche vor einigen Monaten mit

einer englischen Familie nach Frankreich gegangen war , in einem Kloster in

Paris sich befinde und daß nur durch ihn Briese an ihre Tochter vermittelt

werden könnten . Den Namen des Klosters zu nennen , wäre gegen das

Interesse der Nonnenmachsrci . Das Mädchen muß erst gehörig eindressirt

sein , dann , etwa nach einem Jahre , können die Eltern den Namen auch

des Klosters erfahren , da das Herausholen dann wohl rnch tmehr möglich

sein wird .
— Essen . Seit einiger Zeit rumort es wieder unter der Erdkruste ,

auf der unsere Stadt erbaut ist , in sehr bedenklicher Weise . Ein Haus
nach dem andern , eine Straße nach der andern wird in den Kreis der

Bodenbewegungen hineingezogcn , und die zerborstenen und zerrissenen Außen¬
wände zahlreicher massiver Häuser , die schief geneigten Trottorrs , die mit

Holzrahmen ausgckleidetcn Fensternischen zeigen dem Fr -mrden in erschreckender
Deutlichkeit , wie traurig cs hier mit der Sicherheit des Bodens bestellt ist -
Am 17 . d . kurz vor Mitternacht ist sogar rn der Beuststraße , welche am

meisten von dieser Unsicherheit zu leiden hat , plötzlich ein Tagesbruch ent¬

standen , d . h . etil 'Stück Land von ungefähr 8 Fuß Durchmesser versank
mit Donnergepolter in die Tiefe , die darin befindlichen Wasserleitungsrohre
platzten und mit brausender Gewalt schoß das Wasser in den Abgrund

hinab . Dicht daneben wird ein Haus gebaut und der Platz dazu war erst
kürzlich ausgeschachtet worden . Jetzt hat derselbe so bedeutende Risse und
Spalten bekommen , daß man befürchten muß , daß der Boden auch hier
dicht unter der Oberfläche minirt ist und den Neubau nicht trägt .

— Potsdam . Als dieser Tage ver Erbprinz von Meiningen mit
seiner Gemahlin zum Diner zu den kronprinzlichen Schwiegereltern nach
dem neuen Palais fuhr , hatte das Gefährt das Mißgeschick , eine Frau zu
überfahren . Das junge Paac stieg sofort aus , ließ die Ueberfahrene in
den Wagen setzen und nach dem St . Joiephskrankenhause fahren und setzte
seinen Weg zu Fuß fort .

— Der Minister Graf Eulenburg war , wie die „ Staatsb . Ztg .
" er¬

zählt , am Dienstag Abend zu spät gekommen , um noch rechtzeitig ein Billet
nach Potsdam lösen zu können , und deshalb aenöthü -t , ciu sogenanntes
Nachlöstbillct beim Zugführer zu kaufen . Al - sich der Lchaffner in Zehlen¬
dorf nach dem betreffenden Coupe begab , um dein Minister das Billet zu
übeireichen , setzte sich der Zug in Bewegung . Noch stand der Schaffner
in der geöffneten Couptzthür , als letztere einen heftigen Stoß erhielt und
dermaßen gegen den nichts ahnenden Schaffner geschleudert wurde , daß er
unfehlbar heruntergestürzt und überfahren wocoen wäre , wenn nicht der
Minister den Mann im entscheidenden Moment mit schneller Geistesgegen¬
wart gepackt und so vor weiterem Unglück bewahrt hätte .

Sterkrade , 20 . Okt . Ein 2 l jähriger Revolverheld , erst 4 Wochen
sich hier aushottend , hat gestern traurige Heldmthaten vollsührt . Es ist
dies der Schuhmacher Heinr . Zimmermann von Mühlheim a . d . R . Der¬
selbe hatte schon am vorigen Sonntag cimn hiesigen Bürger durch Messer¬
stiche verletzt . Gestern Mittag gedeih er mit seinem Hauswirth in Streit ,
griff zum Revolver und brachte jenem einen Schuß in die Schulter , dessen
Frau einen Schuß in den Arm bei . Den durch die Kinder des Haus -

wirths herbeigeholten Gendarm Sommer empfing er ebenfalls mit Revol -

verfchüssen und verwundete chu durch zwei Schüsse , wovon der eine die
linke Wange , der andere die Stirn über dem linken Ange traf , lebensge¬
fährlich . Dann entfloh der Mordgesclle über Oberhausen nach Mülbeim
und entzog sich einstweilen der Verhaftung . Gegen 9 Uhr gestern Abend

kehrte er mit dem von Neuem geladenen Revolver in sein Quartier zurück
und drohte , jeden Gendarmen und Polizerdienrr , der komme niedecschießen
zu wollen . Der hiervon m Kenntlich gesetzte Gurdarm Mtndler , von hier
bewirkte jedoch die Verhaftung des Buben , indem er ihm das Bayormet
auf die Brust setzte und ihn so zur Abgabe des Revolvers zwang .

Oesfentl. Sitzung
des

Bürgervorfieher -Collegii
am

Mittwoch , SO. Oct 1878 ,
Nachm . 6 Uhr ,

im Hotel zum „ Berliner Hof " .
Tagesordnung :

1 . Interpellation an den Magistrat
wegen Ausführung des Bürger¬
vorsteher -Beschlusses vom 2 . Okto¬
ber er . aä 6 der Tagesordnung .

2 . Krankenhaus -Angelegenheit .
3 . Ortsstatut .
4 . Armensache .
5 . Erwerbung eines fiskalischen

Grundstückes behufs Erbauung
von Spritzenhäusern .

6 . Kenntnißnahme von zwei Kaffen -

Revisionsprotokollen .
7 . Wahl zur Einschätzungs - Commis¬

sion .
8 . Verschiedenes .

Geheime Sitzung .
Der Wortführer .
Carl Doerry .

Bekanntmachung.
( Stadt . Sparkasse betr .)

Zur Feststellung , der Höhe der bei
unserer Sparkasse eingetretenen und
eventuell von der Stadt zu ersetzen¬
den Defekte fordern wir hierdurch
alle Besitzer von Sparkasienbüchern
auf , diese ihre Bücher m der Woche
vom 28 . d . Mts . bis zum 2 . Nov .
ds . Js . in den Bureaustunden in
unserer Kämmerei -Kasse vorzulegen .

Wer die Vorzeigung seines Buches
zur Prüfung in gedachter Zeit Un¬
terläßt , hat sich die ihn treffenden
Nachtheiligen Folgen selbst zuzuschrei¬
ben . —

Wilhelmshaven , 26. Okt. 1878.
Der Magistrat .

Nakszynski .

Schiff „ Johanna "
, Capt . Pauls

traf soeben mit einer Ladung der
besten

Lochgelly-
Kohlen

ein und gebe davon 4000 Pfd . zu
38 Mk . , 2000 Pfd . zu 20 Mk . ,
1000 Pfd . zu 11 Mk - , frei vor 's
Haus , ab .

6. Loliolr.
Magdeburger

Sauerkohl,Schnitt¬
bohnen und rothe

Rüben
in bester Qualität empfiehlt billigst

_ L Janfsen .
Ich halte einen Schafbock zum

Decken .

_ Th . Popken ju ! .
Von heute an gute schlesische

prima rothe und weiße

Kartoffeln und
Aepfel ,

welche ich meinen geehrten Kunden
hiermit bestens empfehle .

CH . Hübner , Elsaß.
Zu vermiethen .

Roonstraße Nr . 97 zwei gut mö -
blirte Wohnungen , jede mit Kabinet
und Burschenstube , an je einen oder
zwei Herren .

Minna Schwedler Ls Co .
Zu vermiethen .

Auf 1 . Novbr . eine Unterwohnung .
Elsaß . Marktfir . 33 .

ULK
ii ' O 'orid < ' ! ,

in beliestiKO AmtuwAkn des In- oder .Jnsiamles ein-
rüeken lassen cvili, der tbnt dies um xuooktznt -
8M 66 lleM 8ttzIl , d 6M 6IU8ltzN nnd l )!I1iA8ltzü ,
rvenn er damit die

/imwnovn-kxpsMion
von

«M8WTV» » K MMk «
deuuktruAt. Hiesige Annahmestelle Ist

die Expedition
des „st/^iUielmslrav . daMhlatts n . Jm^el^ers " .

Im Verlage von R . Jenne in Leipzig erscheint im 3 . Jahre die
Mich» n „ „ a .

Organ für Züchter u . Liebhaber reiner Racen .
Redigirt von R . von Schmiedeberg ,

mit Beiträgen hervorragender Kenner in Wort und Bild .
Monatlich zwei Nummern . Preis 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .

Zu beziehen direct vom Verleger , sowie durch alle Buchhandlungen und
Postanstalteu . Auch werden die Jahrgänge 1876 und 1877 ( Band 1 u . 2 )
zum Preise von L 6 Mk . brochirt , 7 Mk . 50 Pf . elegant gebunden , sowie

die Nummern vom 2 . Quartal 1878 für 1 Mk . 50 Pf . nachgeliefert .
Der „ Hund " wurde auf der Elite -Ausstellung des Vereins

„ Hector "
zu Berlin ( Mai 1878 ) durch eine Ehrengabe ( sil¬

berner Pokal ) und auf der Hunde - Ausstellung zu Frank¬
furt a/M . durch eine silberne Medaille ausgezeichnet .

Prima neue

Vollheringe
ä Stück 10 Pfg . empfiehlt

D . Stünkel

Zu vermiethen .
Ein großes , gut möblirtes Wohn -

nebst Schlafzimmer an einen oder
zwei Herren .

Näheres in der Exped . d. Bl .



Der Wilhelrnshaverier

Schuh- u . Stiefel-Bazar
(Roonstraße vl8-ü-vi8 der Stadtkaserne )

empfiehlt sein bedeutendes Lager in

Deutschen und Wiener Schuhwaaren
jeder Art und sichert bei guter Waare und reellster Bedienung die

billigsten Preise zu .

j . wissen .
_ Anfertigung nach Maß . Reparaturen prompt und billig ._

668ctiLst8 - ^Mnun § .
Unser neu errichtetes Etablissement

Hotel Mrg HshenMilerrr
erlauben wir uns , einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ganz
ergebenst auf das Angelegentlichste zu^ empsehlen . ^

Gute Küche . Beste Getränke . Aufmerksame Be¬
dienung . Billige Preise .

Der Tanz - Salon und sonstige größere Räumlichkeiten stehen Ver¬

einen und Clubgesellschaftcn gern zur Verfügung .
Hochachtungsvoll

l. 6 . K/l?kk L 6. 0l.vcMK7Ll..
XL . Für Stallung ist in ausreichender Weise gesorgt ._

Geschäfts Eröffnung .
Am heutigen Tage cröffnete meine neu errichtete , an der Roon -

ftraße Nr . 84 belegene
OLrsLxvirLlisoliÄt 't
und Ausspannung (gute Stallung )

verbunden mit

MM" gutem Mittags - und Abendtisch .
Indem ich bei guten Speisen und Getränken billige Preise zusichere ,

bitte um gütigen zahlreichen Zuspruch . ^ W68861

Gewerbe - Verein .
Unsere Fortbildungsschule beginnt am Freitag , den 1 . Novbr .
Die Schulstunden sind folgende :

Zeichnen und Geometrie : Dienstags Abends von 7 1Z— 90 ? Uhr , Sonn¬

tags Nachmittags von 2— 4 Uhr .
Deutsch und Rechnen : Montags Abends von 7stz — 90z Uhr , Freitags

Abends von 7s/g —-9stz Uhr .
Das Lokal ist in der provisorischen Kaserne Nr . 3 .

Lehrlinge von Mitgliedern genießen freien Unterricht . Sonstige Lehr¬

linge und Gesellen zahlen monatlich 50 Pfg .
Anmeldungen wolle man bei unserm Schuldeputirten Herrn Frielings¬

dorf , Wilhelmstraße , machen .
Der Vorstand .

diges
Den geehrten Damen die ergebene Anzeige , daß ich ein vollsten -

Tapifferie -Gefchäst
hier errichtete und mem Lager nnt allen Neuheiten versehen ist.

Die viel nachgesragten ausgezeichneten Sachen sind wieder vor -

räthig .
Indem ich um Unterstützung meines Unternehmens bitte , lade ich zur

geneigten Ansicht ein und bemerke noch, daß ich prompt und billig bedienen

"""" Frar lilvisl,
. Kronprinzenffraße Nr . 4 .

? kruuktoiM ' 8

?UOI06kOt? UI80W8 EULL ,
Lussrnsn -Ltiusss Ar . 3 .

Lmümlimöu von Norgsns 10 bis Mobmittags 3 Ubr .

?

Am Drenltag den 29 . und Mittwoch den 3V . October
werde ich in Wilhelmshaven im Hotel Denninghoff anwesend
sein mit eine r gro ßen Auswahl der schönsten und neuesten

DM " Stickereien "ASß
in Stramin , Tuch und Leinen , sowie zu Stickereien eingerichteten
Gegenständen . Bitte die geehrten Damen , mich mit ihrem Besuche
beehren zu wollen .

6-molino 8,-uIin aus Oldenburg .
Ich empfehle meine bekannten

DM " Nähmaschinen "WW
zu billigen Preisen mit 2jähriger Garantie . Alle Reparaturen werden
aus das Beste ausgeführt . Alte Maschinen werden in Tausch angenommen .

-Bestellungen für Wilhelmshaven nimmt Herr Gastwirth I . Lammers
in Neuheppens entgegen : für Belfort und Umgegend Herr E . Sch aas in
Belfort .

^ 6
—

Fedderwarden
Gin Billard ,

Issljes .

noch gut erhalten , steht preiswürdig
zum Verkauf .

Wo ? sagt die Expcd . d . Bl .

An vermiethen .
Möblirte Wohnung für 1 oder

2 Herren auf sofort bei
C . I Frankforth ,

Photograph _
Au vermiethen .

Drei Wohnungen aus gleich oder
1 . November

Preis : l80 , 210 und 360 Mk .
M . Morisse ,

Börsenstraße Nr . 7 .

Au vermiethen .
Zum 1 . Novbr . cr . ist eine ge¬

räumige Familienwohnung an guter
Lage , passend für ein kleines Geschäft ,
billig zu vermiethen .

Belfort . M . Henning ,
Bäckerme ister .

Au vermiethen
Zum 1 . Novbr . eine möblirte Woh¬

nung , bestehend aus Stube und
Schlafstube .

A Trvmann
»n» Qualvolle Tage , »»

Wochen und Monate und selbst Jahre
verbringen zahlreiche Leidende in der
Krankenstube ohne Aussicht auf Besse¬
rung ; oft aufgegeben von den sie be¬
handelnden Aerzten , als Todeskandi¬
daten betrachtet von den Angehörigen .
In solcher Lage empfiehlt sich , wenn
es nicht schon früher geschehen, die
Anschaffung des bekannten Buches
Vs. Airy

' sNatnrheilinethode und
kein Leidender wird mehr zweifeln , daß
es noch eine Genesung für ihn giebt ,
wenn er sich vertrauensvoll der tau¬
sendfach bewährten Heilmethode unter¬
zieht . Preis t Mk . Vorrttthig in
der Buchhandlung von Büttmann und
Gerriets Nachf . in Varel , auch gegen
1 Mk . 20 Pf . franco zu beziehen durch
Richter ' s Verlags -Anstalt , Leipzig .

Die erwarteten Ladungen s «hle -
iiicbcr

Kartoffeln
sind eingetroffen und empfehlen
solche zur gefl . Abnahme

CH. Hübner , Elsaß.
W . Athen Wwe .,

Ncuheppens .
Neue türkische

Pflaumen
in recht schöner Waare empfiehlt

_ D . Stünkel .
Au vermiethen .

Ein schön möblirtes Zimmer .
Roonffr . 8 .

Dienstag , den 29 . October :
Auf vieles Verlangen !

Das

Stiftungsfest .
Original - Lustspiel in 3 Aufzügen

_ von G . v . Moser ._'
kMs AlwÄ .

Dienstag Abend von 7 Uhr ab :

Frische Wurst mit
Bairisch Kraut.

_ _ F . Pfeifer .
Berliner

Pfannkuchen
mit schöner Füllung .

_ I . Müller

Bekanntmachung.
Im Publikum herrscht theilweise

die irrige Ansicht , daß Bilder aus
meinem Atelier , weil sie billiger als
andere , deshalb auch weniger gut
und haltbar sein müssen . Dies ist
jedoch keineswegs der Fall , da meine
Bilder mit genau demselben Ver¬

fahren und denselben guten Präpa¬
raten angefertigt werden , wie bei allen
anderen Photographen , nur die
Herren arbeiten auf Papier , ich auf
Metall ,
gleich zum Mitnehmen ,

„ das ist der Unterschied " .
Der große Zuspruch , welcher mir

hier zu Thcil wurde , beweist am

besten , wie sehr das Publikum mit
meinen Leistungen zufrieden ist , und
nur dieser große Zuspruch setzt mich
in den Stand , die Lichtbilder oder
Stereotype ( Metallbilder ) a ^ ms -
rloa so billig liefern zu können !

Ich liefere Bilder : 1 Bild a Per¬
son 50 Pf ., 3 oder mehrere Per¬
sonen auf 1 Bild 1 M .

Bilder , die nicht gefallen , werden
mit der größten Bereitwilligkeit zu¬
rückgenommen und wird eine kosten¬
lose Aufnahme gemacht .

Mit Hochachtung
Adolph Papst , Photograph .

( Roonstr . , n . d . roth . Schloß .)

Teltow . Rübchen
empfehlen billigst
A Tromann A Co .

Gesucht.
Aus sofort 2 Schuhmachergesellen .

W . Krafemann .

Redaktion , Druck und Vertag von LH . 8ütz in Viithetmshaven .
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